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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerat, wie beispielsweise einen Backofen, eine Mikrowelle oder einen
Dampfgarer. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Betreiben eines Gargerats.

[0002] Ein herkdmmliches Gargerat hat einen Garraum zum Garen von Gargut, eine Steuereinrichtung zum Durch-
fuhren einer Mehrzahl von vorbestimmten Garprogrammen und eine mit der Steuereinrichtung gekoppelte Benutzer-
schnittstelle zum Ansteuern der Steuereinrichtung. Der Benutzer kann uber die Benutzerschnittstelle ein bestimmtes
Garprogramm wahlen. Die Steuereinrichtung fihrt dann das gewahlte Garprogramm aus.

[0003] Esistbekannt, beim Garen von Gargut das Ende der Garzeit dem Benutzer Uber eine Anzeige an dem Gargerat
anzuzeigen. Ferner sind Verfahren zur Bestimmung der Restgarzeit des Garguts bekannt. Beispielsweise sind solche
Verfahren in den Dokumenten DE 103 27 861 B4 und DE 10 2004 049 927 A1 beschrieben. Bei diesen Verfahren
kénnen die Steigungen von Signalverlaufen von Gaskonzentrationen in dem Garraum ausgewertet werden, um eine
Restgarzeit fiir das Garen des Garguts zu bestimmen.

[0004] Vordiesem Hintergrund besteht eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung darin, die Bestimmung einer Restg-
arzeit des Garguts in dem Gargerat zu verbessern.

[0005] Erfindungsgemal wird ein Gargerat vorgeschlagen, welches einen Garraum zum Garen von Gargut, zumindest
einen in dem Garraum angeordneten Sensor zum Bestimmen eines aktuellen Signalverlaufs einer Gaskonzentration in
dem Garraum, einen Speicher zum Speichern einer Mehrzahl von Referenzsignalverlaufen fir die Gaskonzentration in
dem Garraum, und eine Steuereinrichtung zum Bestimmen einer Restgarzeit des Garguts mittels eines Vergleichs des
bestimmten aktuellen Signalverlaufs mit der Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalverlaufe aufweist.

[0006] Ein Vorteil des erfindungsgemafRen Bestimmens der Restgarzeit liegt darin, dass diese sehr genau bestimmt
bzw. berechnet werden kann. Des Weiteren ist bei der erfindungsgeméafRen Bestimmung der Restgarzeit keine Eingabe
des Benutzers wie zum Beispiel das Gargut-Gewicht notwendig. Ferner kdnnen die Referenzsignalverlaufe wahrend
des Betriebs des Gargerats gelernt werden, so dass die Bestimmung der Restgarzeit wahrend der Lebenszeit des
Gargerats noch verfeinert und auf eine grofere Anzahl von Gerichten erweitert werden kann.

[0007] Dabei wird insbesondere derjenige Referenzsignalverlauf ausgewahlt, der eine minimale Abweichung zu dem
aktuellen Signalverlauf hat. Jedem Referenzsignalverlauf ist eine Gesamtgarzeit zugeordnet, aus der dann in Abhan-
gigkeit der bereits bendtigten Garzeit die Restgarzeit auf einfache Weise berechnet werden kann. Durch die Bestimmung
der Restgarzeit kann der Benutzer das Ende des Garvorgangs abschéatzen und sich darauf vorbereiten, zum voraus-
sichtlichen Garende beim Gargerat zu sein, um das Gargut oder Gargericht aus dem Garraum zu nehmen.

[0008] Die Restgarzeit bezeichnet die Zeit, die noch zum Garen des Garguts in dem Garraum, insbesondere bei dem
aktuell eingestellten Garprogramm, bendtigt wird. Zu Beginn des Garens entsprechen sich die Restgarzeit und die
Gesamtgarzeit.

[0009] Bei einer Ausflihrungsform weist das Gargerat eine Anzeigeeinrichtung auf, welche dazu eingerichtet ist, die
bestimmte Restgarzeit einem Benutzer anzuzeigen. Die Anzeigeeinrichtung ist beispielsweise als ein berlihrungssen-
sitiver Bildschirm (Touchscreen) ausgebildet und in einer Benutzerschnittstelle integriert.

[0010] Die Benutzerschnittstelle ist insbesondere mit der Steuereinrichtung gekoppelt und zum Ansteuern der Steu-
ereinrichtung eingerichtet. Dabei ist die Steuereinrichtung dazu eingerichtet, ein ausgewahltes Garprogramm, die be-
stimmte Restgardauer und potentiell weitere das Garen betreffende Daten dem Benutzer mittels der Benutzerschnittstelle
auszugeben. Die Benutzerschnittstelle weist beispielsweise Eingabekndpfe und den beriihrungssensitiven Bildschirm
auf.

[0011] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform ist dem jeweiligen Referenzsignalverlauf der Mehrzahl der Referenzsig-
nalverlaufe eine bestimmte Gesamtgarzeit zugeordnet. Dabei ist die Steuereinrichtung dazu eingerichtet, mittels des
Vergleichs den Referenzsignalverlauf mit einem minimalen Abstand zu dem bestimmten aktuellen Signalverlauf aus-
zuwahlen und die Restgarzeit als Differenz zwischen der dem ausgewahlten Referenzsignalverlauf zugeordneten Ge-
samtgarzeit und einer Startzeit des Garens zu bestimmen. Das Gargerat weist vorzugsweise einen Zeithnehmer zum
Aufnehmen der Startzeit des Garens auf.

[0012] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform ist die Steuereinrichtung dazu eingerichtet, eine mittlere absolute Abwei-
chung zwischen dem bestimmten aktuellen Signalverlauf und einem jeden der gespeicherten Referenzsignalverlaufe
zu berechnen und den Referenzsignalverlauf mit der berechneten minimalen mittleren absoluten Abweichung fiir das
Bestimmen der Restgarzeit auszuwahlen.

[0013] Bei einer weiteren Ausfihrungsform umfasst der Speicher eine Datenbank zum Speichern von N Referenzsi-
gnalverlaufen. Dabei speichert die Datenbank einen Datensatz fir einen jeden der N Referenzsignalverlaufe. Der je-
weilige Datensatz umfasst eine zeitliche Abfolge von Referenz-Signalwerten der Gaskonzentration in dem Garraum und
eine zugeordnete Gesamtgarzeit fir das Gargut in dem Garraum.

[0014] Das folgende Beispiel illustriert die oben stehenden Ausfiihrungsformen zu den Referenzsignalverlaufen und
der Bestimmung der Restgarzeit. Die Datenbank umfasst - wie oben ausgefiihrt - die Gesamtgarzeit fir den jeweiligen
Referenzsignalverlauf. Daneben sind Signalwerte zu ausgewahlten Zeitpunkten, z.B. 5 Minuten, 6 Minuten oder der-
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gleichen, bis zu einem vorbestimmten Endzeitpunkt, z.B. 20 Minuten, abgelegt. Der unten stehende beispielhafte Auszug
aus einer Datenbank umfasst drei Datensatze fir drei Kurven k (k € {1, 2, 3}). Dabei misst die Steuereinrichtung zu den
Zeitpunkten, die in der Datenbank angegeben sind, in diesem Beispiel also zu den Zeitpunkten 5, 6, 8, ... 20 Minuten,
den Signalwert und vergleicht die aktuellen gemessenen Signalwerte mit den Werten der Datenbank. Die Anzahl der
Datenséatze in der Datenbank wird mit N bezeichnet.

Aufbau der Datenbank (Beispiel mit N = 3 Datensatzen)
Kurve Nr. k | Gardauer in Minuten | F(t=5 Min) | F(t=6 Min) | F(t=7 Min) F(t =19 Min) | F(t =20 Min)
1 30 4 5 7 34 35
2 45 3 4 5 23 23
3 60 3 3 5 18 19
[0015] Fir jeden Datensatz k bildet die Steuereinrichtung die mittlere absolute Abweichung MAA:
T
MAA(K) = Z| Fake((t) —Fx(t) |
t=0

Das Symbol "|x|" bedeutet dabei den Betrag (= Absolutwert) des Arguments x: |x| = x flir x > 0; -x sonst. F(t) ist der
aktuelle Signalwert zum Zeitpunkt t. F(t) ist der Signalwert der Kurve Nr. k der Datenbank zum Zeitpunkt t.

[0016] Die Steuereinrichtung sucht den Wert MAA(k), der am kleinsten ist.
MAAmin(kbest) = Min(MAA(1), MAA(2), ... MAA(N))
[0017] D. h., die Kurve Nr. kbest passt am besten zum aktuellen Signalverlauf. Die angezeigte Restdauer ist dann die

in der Datenbank hinterlegte Gesamtgardauer der Kurve kbest, abziiglich der bereits verstrichenen Gardauer.

[0018] In den unten stehenden Tabellen sind der Auszug der obigen Datenbanken mit den drei Datensatzen und ein
beispielhafter aktueller Signalverlauf nebeneinander gestellt. Zu jedem in der Datenbank hinterlegten Zeitpunkt wird die
absolute Abweichung aus dem aktuellen Signalwert minus des Signalwerts der Kurve k der Datenbank berechnet. Die
jeweiligen Abweichungen werden aufsummiert und sind in der Spalte MAA(k) dargestellt. Die Steuereinrichtung ermittelt
dann das Minimum von MAA (k). Im unten stehenden Beispiel findet sich das bei der Kurve k = 1. Folglich passt die
Kurve k = 1 am besten zum aktuellen Signalverlauf. Die Gesamtgardauer betragt damit 30 Minuten. Zum Zeitpunkt t =
20 Minuten wird daher die Restdauer aus der Differenz zwischen 30 Minuten und 20 Minuten berechnet (30 Minuten -
20 Minuten = 10 Minuten).

[0019] Beieinerweiteren Ausfiihrungsformweist das Gargerateinenin dem Garraum angeordneten Temperatursensor
zum Aufnehmen einer Aufheizkurve des Garraums auf. Dabei ist die Steuereinheit dazu eingerichtet, die Restgarzeit
mittels des Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs mit der Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalver-
laufe und in Abhangigkeit von der aufgenommenen Aufheizkurve zu bestimmen.

Datenbank

k | Gardauer | F,(5) | F,(6) | F,(7) F(19) | F,(20)

1 30 4 5 7 34 35

2 45 3 4 5 23 23

3 60 3 3 5 18 19

Aktueller Signalverlauf:

Fakt(®) | Fakt(®) | Faw(7) Fat(19) | Fat(20)
4 4 5 30 31
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Berechnung: Absolute MAA (k)
Abweichungen = |F - F 4l
k F«(5) - IF«(6) - IFi(7) - IFx(19) - F«(20) -
Fakt(S)l Fakt(6)l Fakt(7)l Fakt(19)] Faki(20)]
0 1 2 4 4 11 <==Minimum
1 0 0 7 8 16
1 1 0 12 12 26
[0020] Durch die Verwendung der aktuellen Aufheizkurve zur Bestimmung der Restgarzeit kann deren Berechnung

weiter prazisiert werden.

[0021] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform ist der zumindest eine Sensor dazu eingerichtet, eine Sauerstoffkonzen-
tration in dem Garraum, eine Stickstoffkonzentration in dem Garraum und/oder eine Feuchtigkeitskonzentration in dem
Garraum zu bestimmen. Insbesondere umfasst der zumindest eine Sensor einen Sauerstoffsensor zum Bestimmen der
Sauerstoffkonzentration in dem Garraum, einen Stickstoffsensor zum Bestimmen der Stickstoffkonzentration in dem
Garraum und einen Feuchtigkeitssensor zum Bestimmen der Feuchtigkeitskonzentration in dem Garraum.

[0022] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform ist der Speicher dazu eingerichtet, eine Mehrzahl von Sauerstoff-Refe-
renzsignalverlaufen, eine Mehrzahl von Stickstoff-Referenzsignalverlaufen und/oder eine Mehrzahl von Feuchtigkeits-
Referenzsignalverlaufen zu speichern.

[0023] Dabei ist die Steuereinrichtung vorzugsweise dazu eingerichtet, die Restgarzeit des Garguts mittels eines
Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs der Sauerstoffkonzentration mit der Mehrzahl von Sauerstoff-Re-
ferenzsignalverlaufen, mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs der Stickstoffkonzentration mit
der Mehrzahl von Stickstoff-Referenzsignalverlaufen und/oder mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen Sig-
nalverlaufs der Feuchtigkeitskonzentration mit der Mehrzahl von Feuchtigkeits-Referenzsignalverlaufen zu bestimmen.
[0024] Durch die Verwendung einer Mehrzahl unterschiedlicher Sensoren zur Bestimmung unterschiedlicher Gas-
konzentrationen kann die Berechnung der Restgarzeit weiter prazisiert und verbessert werden.

[0025] Beieiner weiteren Ausflihrungsform ist die Steuereinrichtung dazu eingerichtet, den durch den Sensor wahrend
eines durch einen Benutzer durchgefiihrten Garens bestimmten Signalverlauf der Gaskonzentration in dem Garraum
aufzunehmen und den aufgenommenen Signalverlauf als Referenzsignalverlauf in den Speicher zu speichern.

[0026] Hierdurch kann das Gargerat adaptiv lernen und somit die Bestimmung der Restgarzeit weiter verbessern.
[0027] Beieiner weiteren Ausflihrungsform ist die Steuereinrichtung dazu eingerichtet, die Signalwerte des aktuellen
Signalverlaufs und der gespeicherten Referenzsignalverlaufe auf einen vorbestimmten Referenzwert zu beziehen.
[0028] Durch das Beziehen der Signalwerte auf einen vorbestimmten Referenzwert wird eine Fehlauswertung durch
einen Offset, d.h. durch einen Parallelversatz der Kurven, vermindert bzw. verhindert. Beispielsweise wird als Referenz-
wert die Restgarzeit bei einer Minute Garzeit verwendet.

[0029] Bei einer weiteren Ausfihrungsform ist die Steuereinrichtung dazu eingerichtet, die Restgarzeit des Garguts
wahrend der Gesamtgarzeit des Garguts mehrfach, insbesondere in vorbestimmten Zeitabstanden, zu bestimmen.
Dadurch kann die aktuelle Restgarzeit aktualisiert berechnet und angezeigt werden.

[0030] Beieinerweiteren Ausfiihrungsform ist die Steuereinrichtung dazu eingerichtet, zum Zeitpunkt des Bestimmens
der Restgarzeit einen mit der bestimmten Restgarzeit initialisierten Timer (Zeitgeber) zu starten und das Garen des
Garguts nach Ablauf des initialisierten Timers automatisch zu beenden.

[0031] Hierdurch wird das Garen zum richtigen Zeitpunkt ohne ein notwendiges Tatigwerden des Benutzers beendet.
Folglich ist sichergestellt, dass das Gargut optimal gegart ist.

[0032] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform weist das Gargerat eine Kommunikationsschnittstelle auf, welche dazu
eingerichtet ist, aktualisierte Referenzsignalverldufe tiber ein Netzwerk von einem Server zu empfangen. Entsprechend
kann die Kommunikationsschnittstelle auch dazu eingerichtet sein, die in dem Speicher gespeicherten Referenzsignal-
verlaufe an den Server Uber das Netzwerk zu UGbertragen.

[0033] Durch das Vorsehen der Kommunikationsschnittstelle ist das Gargerat online-fahig und kann sowohl aktuali-
sierte Referenzsignalverlaufe laden als auch aktualisierte Referenzsignalverlaufe fir andere Gargerate Uber das Netz-
werk und den Server bereitstellen.

[0034] Bei einer weiteren Ausfiihrungsform umfasst das Gargerat eine Sonde zur Bestimmung der Permittivitat des
in dem Garraum befindlichen Garguts. Die Steuereinrichtung kann dann dazu eingerichtet werden, die Restgarzeit des
Garguts zusatzlich in Abhangigkeit von der bestimmten Permittivitat des Garguts zu berechnen.

[0035] Die Sonde wird dabei in das Gargut gesteckt. Die eingesteckte Sonde misst mittels elektrischer Gleich- und
Wechselfelder die frequenzabhangige Permittivitat (Dielektrizitdtskonstante) des Garguts. Die gemessenen Daten wer-
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den ahnlich wie bei der Spektrometrie mit hinterlegten Daten in der Steuereinrichtung verglichen. Durch eine Erwarmung
des Garguts wahrend der Messung kénnen die Messergebnisse noch eindeutiger werden.

[0036] Das Gargerat ist beispielsweise ein Backofen, eine Mikrowelle, ein Dampfgarer oder eine Warmeschublade.
[0037] Ferner wird ein Verfahren zum Betreiben eines Gargerats mit einem Garraum zum Garen von Gargut vorge-
schlagen. In einem ersten Schritt wird eine Mehrzahl von Referenzsignalverlaufen fiir eine Gaskonzentration in dem
Garraum gespeichert. In einem zweiten Schritt wird ein aktueller Signalverlauf der Gaskonzentration in dem Garraum
bestimmt. In einem dritten Schritt wird eine Restgarzeit des Garguts mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen
Signalverlaufs mit der Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalverldufe bestimmt.

[0038] Weiterhin wird ein Computerprogrammprodukt vorgeschlagen, welches auf einer programmgesteuerten Ein-
richtung die Durchfiihrung zumindest eines Schrittes eines wie oben erlduterten Verfahrens zum Betreiben eines Gar-
gerats veranlasst.

[0039] Ein Computerprogramm-Produkt wie ein Computerprogramm-Mittel kann beispielsweise als Speichermedium,
wie Speicherkarte, USB-Stick, CD-ROM, DVD oder auch in Form einer herunterladbaren Datei von einem Server in
einem Netzwerk bereitgestellt oder geliefert werden. Dies kann zum Beispiel in einem drahtlosen Kommunikationsnetz-
werk durch die Ubertragung einer entsprechenden Datei mit dem Computerprogramm-Produkt oder dem Computerpro-
gramm-Mittel erfolgen.

[0040] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Aspekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche sowie
der im Folgenden beschriebenen Ausfliihrungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Erfindung anhand von
bevorzugten Ausfliihrungsformen unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren naher erlautert.

[0041] Es zeigen dabei:

Fig. 1  eine schematische Ansicht eines ersten Ausfiihrungsbeispiels eines Gargeréats;
Fig. 2  eine schematische Ansicht eines zweiten Ausfliihrungsbeispiels eines Gargerats;
Fig. 3  eine schematische Ansicht eines dritten Ausfiihrungsbeispiels eines Gargeréats;
Fig. 4  eine schematische Ansicht eines vierten Ausfiihrungsbeispiels eines Gargerats;

Fig. 5 ein schematisches Ablaufdiagramm eines Ausflihrungsbeispiels eines Verfahrens zum Betreiben eines Gar-
gerats;

Fig. 6  ein Beispiel mit vier Signalverldufen von vier Datensatzen; und
Fig. 7 das Beispiel der Fig. 6 mit einem aktuellen Signalverlauf.

[0042] In den Figuren sind gleiche oder funktionsgleiche Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen worden,
sofern nichts anderes angegeben ist.

[0043] In Fig. 1 ist eine schematische Ansicht eines ersten Ausflihrungsbeispiels eines Gargerats 1 dargestellt. Das
Gargerat 1 hat einen Garraum 2 zum Garen von Gargut (nicht dargestellt). Beispielsweise ist das Gargerat 1 als ein
Backofen ausgebildet. In diesem Ausfiihrungsbeispiel kann der Garraum 2 dann als Backrohr bezeichnet werden.
[0044] Indem Garraum 2istein Sensor 3 angeordnet, welcher einen aktuellen Signalverlauf AS einer Gaskonzentration
in dem Garraum 2 bestimmt. Beispielsweise ist der Sensor 3 dazu eingerichtet, eine Sauerstoffkonzentration in dem
Garraum 2, eine Stickstoffkonzentration in dem Garraum 2 oder eine Feuchtigkeitskonzentration in dem Garraum 2 zu
bestimmen.

[0045] Fernerweist das Gargerat 1 einen Speicher 4 zum Speichern einer Mehrzahl von Referenzsignalverlaufen R1-
R3 fir die Gaskonzentration in dem Garraum 2 auf. Der Speicher ist beispielsweise ein Festwertspeicher. Insbesondere
umfasst der Speicher 4 eine Datenbank zum Speichern einer Mehrzahl N von Referenzsignalverlaufen. Fiir einen jeden
der N Referenzsignalverlaufe R1-R3 speichert die Datenbank einen Datensatz. Der jeweilige Datensatz umfasst eine
zeitliche Abfolge von Referenzsignalwerten R1, R2 oder R3 der Gaskonzentration in dem Garraum 2 und eine zuge-
ordnete Gesamtgarzeit fir das Gargut in dem Garraum 2. Ohne Einschrénkung der Allgemeinheit speichert die Spei-
chereinrichtung 4 des Gargerats 1 drei Referenzsignalverlaufe R1-R3. Die Anzahl der gespeicherten Referenzsignal-
verlaufe R1-R3 in dem Speicher 4 kann auch einige Hundert oder Tausend betragen.

[0046] Des Weiteren weist der Garraum 2 eine Steuervorrichtung 5 auf. Die Steuervorrichtung 5 ist zum Steuern des
Gargerats 1 und insbesondere zur Durchfiihrung einer Mehrzahl vorbestimmter Garprogramme zum Garen des Garguts
eingerichtet. Die Steuervorrichtung 5 ist beispielsweise als ein eingebettetes System (Embedded System) oder als ein
Mikrocontroller ausgebildet.

[0047] Die Steuervorrichtung 5 ist ferner dazu eingerichtet, eine Restgarzeit RG des Garguts mittels eines Vergleichs
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des bestimmten aktuellen Signalverlaufs AS mit der Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalverlaufe FR1-R3 zu
bestimmen. Dabei ist dem jeweiligen Referenzsignal R1-R3 der Mehrzahl der in dem Speicher 4 gespeicherten Refe-
renzsignalverldufe R1-R3 eine bestimmte Gesamtgarzeit zugeordnet. Die Steuereinrichtung 5 wahlt dann mittels des
Vergleichs den Referenzsignalverlauf R1-R3 aus, welcher einen minimalen Abstand zu dem bestimmten aktuellen
Signalverlauf AS hat. Die Restgarzeit RG bestimmt die Steuereinrichtung 5 dann als Differenz zwischen der dem aus-
gewabhlten Referenzsignalverlauf R1-R3 zugeordneten Gesamtgarzeit und einer Startzeit des Garens. Die Startzeit des
Garens wird durch die Steuereinrichtung 5 signaltechnisch erfasst.

[0048] Insbesondere ist die Steuereinrichtung 5 dazu eingerichtet, eine mittlere absolute Abweichung zwischen dem
bestimmten aktuellen Signalverlauf AS und einem jeden der gespeicherten Referenzsignalverlaufe R1-R3 zu berechnen
und den Referenzsignalverlauf R1-R3 mit derberechneten minimalen mittleren absoluten Abweichung fiir das Bestimmen
der Restgarzeit RG auszuwahlen.

Des Weiteren weist das Gargeréat 1 eine Anzeigeeinrichtung 6 auf, welche mit der Steuereinrichtung 5 gekoppelt ist und
dazu eingerichtet ist, die bestimmte Restgarzeit RG einem Benutzer anzuzeigen.

[0049] Die Steuereinrichtung 4 ist insbesondere auch dazu ausgelegt, den durch den Sensor 3 wahrend eines durch
einen Benutzer durchgeflihrten Garens bestimmten Signalverlauf der Gaskonzentration in dem Garraum 2 aufzunehmen
und als Referenzsignalverlauf R1-R3 in den Speicher 4 zu speichern.

[0050] Ferneristdie Steuereinrichtung 5 beispielsweise dazu ausgelegt, die Signalwerte des aktuellen Signalverlaufs
AS und der gespeicherten Referenzsignalverldufe R1-R3 auf einen vorbestimmten Referenzwert zu beziehen. Dadurch
kann vorteilhafterweise ein Offset der einzelnen Signalwerte vermieden werden.

[0051] Die Steuereinrichtung 5 bestimmt die Restgarzeit RG des Garguts wahrend der Gesamtgarzeit des Garguts
vorzugsweise mehrfach, insbesondere in vorbestimmten Zeitabstanden. Die vorbestimmten Zeitabstande kdnnen einige
Sekunden oder auch einige Minuten betragen.

[0052] Des Weiteren kann die Steuereinrichtung 5 auch dazu eingerichtet werden, zum Zeitpunkt des Bestimmens
der Restgarzeit RG einen mit der Restgarzeit RG initialisierten Zeitgeber oder Timer zu starten und das Garen des
Garguts nach Ablauf des initialisierten Timers automatisch und selbsttatig zu beenden.

[0053] Fig. 2 zeigt ein zweites Ausfiihrungsbeispiel eines Gargerats 1. Das zweite Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 2
basiert auf dem ersten Ausflihrungsbeispiel der Fig. 1 und unterscheidet sich nur dadurch, dass das zweite Ausflh-
rungsbeispiel der Fig. 2 drei unterschiedliche Sensoren 8, 9 und 10 umfasst. Das Gargerat 1 der Fig. 2 umfasst hierzu
einen Sauerstoffsensor 8 zum Bestimmen eines aktuellen Signalverlaufs AO der Sauerstoffkonzentration in dem Gar-
raum 2, einen Stickstoffsensor 9 zum Bestimmen eines aktuellen Signalverlaufs AN der Stickstoffkonzentration in dem
Garraum 2 und einen Feuchtigkeitssensor 10 zum Bestimmen eines aktuellen Signalverlaufs AF der Feuchtigkeitskon-
zentration in dem Garraum. Dabei speichert der Speicher 4 der Fig. 2 eine Mehrzahl von Sauerstoff-Referenzsignalver-
laufen R1, eine Mehrzahl von Stickstoff-Referenzsignalverlaufen R2 und eine Mehrzahl von Feuchtigkeits-Referenzsi-
gnalverlaufen R3. Die Steuereinrichtung 5 der Fig. 2 ist dazu eingerichtet, die Restgarzeit RG des Garguts mittels eines
Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs OA der Sauerstoffkonzentration mit der Mehrzahl von Sauerstoff-
Referenzsignalverldufen R1, mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs AN der Stickstoffkon-
zentration mit der Mehrzahl von Stickstoff-Referenzsignalverlaufen R2 und mittels eines Vergleichs des bestimmten
aktuellen Signalverlaufs AF der Feuchtigkeitskonzentration mit der Mehrzahl von Feuchtigkeits-Referenzsignalverlaufen
R3 zu bestimmen.

[0054] In Fig. 3 ist ein drittes Ausfiihrungsbeispiel eines Gargerats 1 dargestellt. Das dritte Ausflihrungsbeispiel der
Fig. 3 basiert auf dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 2 und weist sdmtliche Merkmale des zweiten Ausflihrungs-
beispiels auf. Darliber hinaus hat das Gargerat 1 der Fig. 3 einen in dem Garraum 2 angeordneten Temperatursensor
7 zum Aufnehmen einer Aufheizkurve AT des Garraums 2. Die Steuereinrichtung 5 der Fig. 3 ist dann dazu eingerichtet,
die Restgarzeit RG mittels der mit Bezug zur Fig. 2 beschriebenen Vergleiche und in Abhangigkeit von der Aufheizkurve
AT zu bestimmen. Fig. 4 zeigt ein viertes Ausfiihrungsbeispiel eines Gargerats 1. Das vierte Ausfihrungsbeispiel der
Fig. 4 basiert auf dem ersten Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 1, kann aber auch auf dem zweiten oder dritten Ausflihrungs-
beispiel der Fig. 2 bzw. der Fig. 3 basieren. Das Gargerat 1 der Fig. 4 hat eine Kommunikationsschnittstelle 11. Die
Kommunikationsschnittstelle 11 ist dazu eingerichtet, aktualisierte Referenzsignalverldufe R1-R3 lber ein Netzwerk 12
von einem Server 13 zu empfangen und die in dem Speicher 4 gespeicherten Referenzsignalverldufe R1-R3 an den
Server 13 Uber das Netzwerk 12 zu Gibertragen. Die Kommunikationsschnittstelle 11 umfasst beispielsweise eine Ether-
net-Schnittstelle. Das Netzwerk 12 ist beispielsweise das Internet oder ein Local Area Network (LAN).

[0055] In Fig. 5 ist ein schematisches Ablaufdiagramm eines Ausfiihrungsbeispiels eines Verfahrens zum Betreiben
eines Gargerats 1 dargestellt (siehe hierzu Fig. 1). Das Gargerat 1 weist einen Garraum 2 zum Garen von Gargut und
eine Steuereinrichtung 3 zum Durchfiihren einer Mehrzahl von vorbestimmten Garprogrammen P1-P3 auf.

[0056] In Schritt501 wird eine Mehrzahl von Referenzsignalverlaufen R1-R3 fur eine Gaskonzentrationin dem Garraum
2 gespeichert.

[0057] In Schritt 502 wird ein aktueller Signalverlauf AS der Gaskonzentration in dem Garraum 2 bestimmt.

[0058] In Schritt 503 wird eine Restgarzeit RG des Garguts mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen Sig-
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nalverlaufs AS mit der Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalverlaufe R1-R3 bestimmt.

[0059] Fig. 6 zeigt ein Beispiel mit vier Signalverlaufen 601, 602, 603, 604 von vier Datensatzen und damit mit vier
Signalkurven. Dort sind die Signalverlaufe 601, 602, 603, 604 zu diskreten Zeitpunkten zwischen 5 und 20 Minuten
abgelegt.

[0060] In Fig. 7 ist das Beispiel der Fig. 6 mit einem aktuellen Signalverlauf 701 dargestellt. Der aktuelle Signalverlauf
701 hatin diesem Beispiel die geringste Abweichung zur Kurve 603. Folglich ist die der Kurve 603 zugeordnete Backzeit
ausschlaggebend flr die Restgarzeit.

[0061] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von Ausfiihrungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie vielfaltig
modifizierbar.

Bezugszeichenliste

[0062]

1 Gargerat

2 Garraum

3 Sensor

4 Speicher

5 Steuereinrichtung

6 Anzeigeeinrichtung
7 Temperatursensor
8 Sauerstoffsensor

9 Stickstoffsensor

10 Feuchtigkeitssensor
11 Kommunikationsschnittstelle
12 Netzwerk

13 Server

501-503  Verfahrensschritt

AS aktueller Signalverlauf

AO aktueller Signalverlauf der Sauerstoffkonzentration

AN aktueller Signalverlauf der Stickstoffkonzentration

AF aktueller Signalverlauf der Feuchtigkeitskonzentration

AT aktuelle Aufheizkurve

R1-R3 Referenzsignalverlauf

RG Restgarzeit

Patentanspriiche

1. Gargerat (1) mit einem Garraum (2) zum Garen von Gargut, zumindest einem in dem Garraum (2) angeordneten

Sensor (3) zum Bestimmen eines aktuellen Signalverlaufs (AS) einer Gaskonzentration in dem Garraum (2), einem
Speicher (4) zum Speichern einer Mehrzahl von Referenzsignalverlaufen (R1-R3) fir die Gaskonzentration in dem
Garraum (2), und einer Steuereinrichtung (5) zum Bestimmen einer Restgarzeit (RG) des Garguts mittels eines
Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs (AS) mitder Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalverlaufe
(R1-R3).

Gargerat nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch eine Anzeigeeinrichtung (6), welche dazu eingerichtet ist, die
bestimmte Restgarzeit (RG) einem Benutzer anzuzeigen.

Gargerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass dem jeweiligen Referenzsignalverlauf (R1-R3)
der Mehrzahl der Referenzsignalverlaufe (R1-R3) eine bestimmte Gesamtgarzeit zugeordnet ist, wobei die Steu-
ereinrichtung (5) dazu eingerichtetist, mittels des Vergleichs den Referenzsignalverlauf (R1-R3) mit einem minimalen
Abstand zu dem bestimmten aktuellen Signalverlauf (AS) auszuwahlen und die Restgarzeit (RG) als Differenz
zwischen der dem ausgewahlten Referenzsignalverlauf (R1-R3) zugeordneten Gesamtgarzeit und einer Startzeit
des Garens zu bestimmen.

Gargerat nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (5) dazu eingerichtet ist, eine
mittlere absolute Abweichung zwischen dem bestimmten aktuellen Signalverlauf (AS) und einem jeden der gespei-
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cherten Referenzsignalverlaufe (R1-R3) zu berechnen und den Referenzsignalverlauf (R1-R3) mit der berechneten
minimalen mittleren absoluten Abweichung fiir das Bestimmen der Restgarzeit (RG) auszuwahlen.

Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Speicher (4) eine Datenbank
zum Speichern von N Referenzsignalverlaufen (R1-R3) umfasst, wobei die Datenbank einen Datensatz fiir einen
jeden der N Referenzsignalverldufe (R1-R3) speichert, wobei der jeweilige Datensatz eine zeitliche Abfolge von
Referenz-Signalwerten (R1-R3) der Gaskonzentration in dem Garraum (2) und eine zugeordnete Gesamtgarzeit
fur das Gargut in dem Garraum (2) umfasst.

Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 5, gekennzeichnet durch einen in dem Garraum (2) angeordneten
Temperatursensor (7) zum Aufnehmen einer Aufheizkurve (AT) des Garraums (2), wobei die Steuereinrichtung (5)
dazu eingerichtet ist, die Restgarzeit (RG) mittels des Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs (AS) mit
der Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalverlaufe (R1-R3) und in Abhangigkeit von der aufgenommenen
Aufheizkurve (AT) zu bestimmen.

Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest eine Sensor (3) dazu
eingerichtet ist, eine Sauerstoffkonzentration in dem Garraum (2), eine Stickstoffkonzentration in dem Garraum (2)
und/oder eine Feuchtigkeitskonzentration in dem Garraum (2) zu bestimmen.

Gargerat nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Speicher (4) dazu eingerichtet ist, eine Mehrzahl
von Sauerstoff-Referenzsignalverlaufen (R1), eine Mehrzahl von Stickstoff-Referenzsignalverlaufen (R2) und/oder
eine Mehrzahl von Feuchtigkeits-Referenzsignalverlaufen (R3) zu speichern.

Gargerat nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (5) dazu eingerichtet ist, die
Restgarzeit (RG) des Garguts mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs (AQ) der Sauer-
stoffkonzentration mit der Mehrzahl von Sauerstoff-Referenzsignalverlaufen (R1), mittels eines Vergleichs des be-
stimmten aktuellen Signalverlaufs (AN) der Stickstoffkonzentration mit der Mehrzahl von Stickstoff-Referenzsignal-
verlaufen (R2) und/oder mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen Signalverlaufs (AF) der Feuchtigkeits-
konzentration mit der Mehrzahl von Feuchtigkeits-Referenzsignalverlaufen (R3) zu bestimmen.

Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (5) dazu ein-
gerichtet ist, den durch den Sensor (3) wahrend eines durch einen Benutzer durchgefiihrten Garens bestimmten
Signalverlauf (AS) der Gaskonzentration in dem Garraum (2) aufzunehmen und den aufgenommenen Signalverlauf
als Referenzsignalverlauf (R1-R3) in den Speicher (4) zu speichern.

Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (5) dazu
eingerichtet ist, die Signalwerte des aktuellen Signalverlaufs (AS) und der gespeicherten Referenzsignalverlaufe
(R1-R3) auf einen vorbestimmten Referenzwert zu beziehen.

Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (5) dazu
eingerichtet ist, die Restgarzeit (RG) des Garguts wahrend der Gesamtgarzeit des Garguts mehrfach, insbesondere
in vorbestimmten Zeitabstanden, zu bestimmen.

Gargerat nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (5) dazu
eingerichtet ist, zum Zeitpunkt des Bestimmens der Restgarzeit einen mit der bestimmten Restgarzeit (RG) initia-
lisierten Zeitgeber zu starten und das Garen des Garguts nach Ablauf des initialisierten Zeitgebers automatisch zu
beenden.

Gargeratnach einemder Anspriiche 1 bis 13, gekennzeichnet durch eine Kommunikationsschnittstelle (11), welche
dazu eingerichtet ist, aktualisierte Referenzsignalverlaufe (R1-R3) Gber ein Netzwerk (12) von einem Server (13)
zu empfangen und/oder die in dem Speicher (4) gespeicherten Referenzsignalverldufe (R1-R3) an den Server (13)
Uber das Netzwerk (12) zu Ubertragen.

Verfahren zum Betreiben eines Gargerats (1) mit einem Garraum (2) zum Garen von Gargut, mit den Schritten:
Speichern (501) einer Mehrzahl von Referenzsignalverldufen (R1-R3) fiir eine Gaskonzentration in dem Gar-

raum (2),
Bestimmen (502) eines aktuellen Signalverlaufs (AS) der Gaskonzentration in dem Garraum (2), und
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Bestimmen (503) einer Restgarzeit (RG) des Garguts mittels eines Vergleichs des bestimmten aktuellen Sig-
nalverlaufs (AS) mit der Mehrzahl der gespeicherten Referenzsignalverlaufe (R1-R3).



EP 2741 011 A1

[ep}

5
4 /
v
RG
AS
3
/2

Fig. 1

10




EP 2741 011 A1

[ep}

@E®

Fig. 2

1"




EP 2741 011 A1

®@E®®

N~

To Tan T Tar

(o]

ol

0|

Fig. 3

12



EP 2741 011 A1

12
TN
/
114 I
/5
%
6
v
RG
LAS
3
2

Fig. 4

13




EP 2741 011 A1

Fig. 5

14



EP 2741 011 A1

Signalwert F
600
601
500 \ T3
Vo o, ¢ 602
400 P
300 —
Lo o o 9——603
200 ——o 0
o Sogm L« x—604
g E RN R X
o ; 0 ' ' '
fmin] 15 20 25
-100
Fig. 6

15



EP 2741 011 A1

Signalwert F
600
601
500 - —
Y o o
Ve T,
400 - - fzﬂ% /
| L o —T701
300 2%
200 T NE
s o7 o " « x——604
' kel 5] % #
100 /ﬁ% Lok M
O S '
fmin] 15 20
-100
Fig. 7

25

16



EP 2741 011 A1

9

Europiisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 13 19 4378

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
¥ der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 103 27 864 Al (MIELE & CIE [DE]) 1,15 INV.
27. Januar 2005 (2005-01-27) F24C7/08
* Abbildungen 1,2 *
* Absdtze [0009], [0032], [0033] *
X DE 10 2010 060821 Al (RATIONAL AG [DE]) 1
31. Maj 2012 (2012-05-31)
* Absdtze [0042] - [0044], [0053] *
X EP 2 031 306 Al (RATIONAL AG [DE]) 1
4. Mdrz 2009 (2009-03-04)
* Abbildung 2 *
* Absdtze [0054], [0055] *
Y DE 10 2007 040316 Al (RATIONAL AG [DE]) 1-15
26. Februar 2009 (2009-02-26)
* Zusammenfassung; Anspriiche 1,4,7,13 *
Y DE 103 00 465 Al (RATIONAL AG [DE]) 1,4,5,
29. Juli 2004 (2004-07-29) 10,11,19
* Absatz [0022] * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
Y DE 10 2005 011304 Al (EGO ELEKTRO 1-15 F24C
GERAETEBAU GMBH [DE])
21. September 2006 (2006-09-21)
* Absdtze [0014] - [0018] *
Y US 5 681 496 A (BROWNLOW MICHAEL JAMES 1-15
[GB] ET AL) 28. Oktober 1997 (1997-10-28)
* Zusammenfassung *
A DE 103 40 146 Al (EGO ELEKTRO GERAETEBAU [1-15
GMBH [DE]) 24. M&rz 2005 (2005-03-24)
* Absdtze [0016] - [0019] *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 27. Marz 2014 Moreno Rey, Marcos
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

17



EPO FORM P0461

EP 2741 011 A1

ANHANGZUMEUﬁOPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 19 4378

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-03-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verbdffentlichung
DE 10327864 Al 27-01-2005  KEINE
DE 102010060821 Al 31-05-2012  KEINE
EP 2031306 Al 04-03-2009  EP 2031306 Al 04-03-2009
US 2009061070 Al 05-03-2009
DE 102007040316 Al 26-02-2009 DE 102007040316 Al 26-02-2009
EP 2183525 A2 12-05-2010
WO 2009026862 Al 05-03-2009
WO 2009026887 A2 05-03-2009
DE 10300465 Al 29-07-2004 DE 10300465 Al 29-07-2004
EP 1581059 A2 05-10-2005
US 2006112833 Al 01-06-2006
WO 2004062372 A2 29-07-2004
DE 102005011304 Al 21-09-2006  KEINE
US 5681496 A 28-10-1997 AU 701859 B2 04-02-1999
AU 3050395 A 21-03-1996
DE 69519775 D1 08-02-2001
DE 69519775 T2 10-05-2001
EP 0701387 A2 13-03-1996
GB 2293027 A 13-03-1996
JP 3818601 B2 06-09-2006
JP HO886448 A 02-04-1996
us 5681496 A 28-10-1997

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

18



EP 2741 011 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10327861 B4 [0003] » DE 102004049927 A1 [0003]

19



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

